
Intelligenz - Vlatt
zur La ibacher Z e i t u n g .

^M 117. Kamt tag den 28. September 18^»Ü.

Nelutliche ^erlautvarungen
Z. 5 508, (5) Nr. W66HVI .

K u n d m a c h u n g «
Von der k. k. Cann'lal-Bezirks - Verwal-

tung zu Neustcidtl wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der Verzehrungösteuer und des Ge-
meindezuschlages von den nachbenannten Steu-
erobjecten in dem unten angeführten Bezirke
und dessen Hauptgcmeinden auf das Verwalk
tungsjahr 18«5 in doppeller Ar t , und zwar
mit der Bedingung der stillschweigenden Erneue-
rung, oderohne dieser Bedingung, auf die drei
Verwaltungsjahre 1845 , 18 l 6 und 1647, ver-
steigerungsweise in Pacht ausgebotcn, und yiebei
das gemischte Verfahren durch mündliche Anbote
und schriftliche Offerte gewählt werden wird.
Die dießfallige mündliche Versteigerung, vor

welcher auch die nach den Bestimmungen der
Surrende des hohen k. k. illyr. G'^berniums
vom 20. Juni 1836, 3 13933, verfaßten, mit
dem 10 A Vadium belegten schriftlichen Offer-
te zu überreichen sind, wird an dem hier ge-
nannten Tage und Orre zur festgesetzten Zeit
abgehalten werden, wobei nur bemerkt w i l d ,
daß die schriftlichen Offerte bis zehn Uhr Vor-
mittags versiegelt und mit der Bezeichnung des
Pachtobjectes, für welche sie lauten, von Außen
versehen, bei der k. k. Camera! - Bezirks-
Vorstehuna. in Neustadt! übergeben werden
müssen. Offerte, welche nach dem für die Ein-
bringung schriftlicher Offerte festgesetzten Schluß-
termine einlangen, so wie solche, welche an-
derswo als an dem bezeichneten Orte überreicht
werden, bleiben außer Berücksichtigung.

Am 7 A u s r u s s p r e i 6 s ü r

^ 7? «i°. ^ " A ^ ^ n k l 5'^^>,
Haupt- Bci der um 10 . ,

B e z i r k e Uhr Vor- Acrzeh- ^ ' / , A pr. Verzeh- >»2 '/, S pr.
Gemeinden his »2 Uhr rungssteuer ^em. Zuschl runqöstcuer s Gcm. Zuschl.

M i t t a g " " f t " >kr.> ft. jkr st j k r . j f l . jkr.

Rci fn iz k. k.
Nlederdolf Camera!»

l« " fn" 1°ch«7 ^ " t «267 2° ' « ' 25 .87» 3 2,'l .5
öaserbach lung in
Großla- Neustadt!

sch'tz ^ > ^.
Zusammen 6267 >H8> 783 j25> 1g?4 > 3> 23> > l5

neuntausend ei» hundert neun und fünfzig Gulden
« . drei Kreuzer.

Die mündlichen Licitanten haben den
Ahnten Theil des Ausrufspreises vor der Ver-
weigerung alö Vadium zu erlegen. — Ubri«
^ " 6 können die sämmtlichen Pachtbedingnisse
' ^ b ! b ĵ h^s^ Cameral-Bezirks-Verwa!«

K u n d m a c h u n g .
Won der f. f sameral'Bez«rks-Ver.

waltUlig ^albach ^ . ,d bekannt gtmacht, daß

tung, als auch bei dem k. k. Finanzwach-
Commissar in Gottschce in den gewöhnlichen
Amlsstunden eingesehen wcrden, — K- K.
(Zameral-Bezirks-Vorwallung. Neustadtl am
14. September 15^4.

der Bezug der allgemeinen Verzeh'Uligsstcuer
vo» den nachbenanntln Sleuerobjeclen ln dem
untfn angeführten politlschen Bezirke auf das
Verwallungsjahr i t t^b/ jedoch unter Vovbe-
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halt der wechselseitigen Vertrags - Aufkündung
drei Monate vor Ablauf dls P'»chtjahres
von Seite des Ärars, ulid bis i5 . Ju l i »6/»5
und rüclsichtlich i6ä6 t'on Seite des Pächters,
auch auf d>l Dauer elnes wettern Jahre? un
ler der gleichen Bedmguna./ mit dem bedeu-
ten , daß duch die Unterlassung dieser Auf'
kündung der Vertrag wieder auf cm weiteres
Jahr erneuert wetde, mit Ende des Verwal-
lunqsjahres i8^7 ' jedoch ohne vorhergegan«
»ie Aufkündung, zu erlöschen habe, dann auf
drei Jahre ohne Bedingung dieser Auf fü l lung
versteige, ungsweise in Pacht ausgeb"ten, und
tie dlcßfälll^e mündliche Verlipigeiung, vor
welcher auch d»e nach der h. <^ubern>al-Eur-
»cnde vom 20. Juni ,636, Zahl lZyZZ, ver̂
faßten und mit dem ic> "/« Vadlum belegten

schriftlichen Offerte überreicht werbln können,
an den nachh,„anntcn Tagen und Orten wer«
de abgehalten werden; wobei bemerkt r v i ' d ,
daß d,e sch lftlichen Offerte bis 3o. Geplem'
ber ,8/»^, « Uhr Abends, versiegelt und mit
der B l j r ich l iung des Pachtobjcclcs, f ü r wel-
ches sie lauten, von Außen veischen, bei drr
k. k. Caincral , BeziikS - Verwal tungs - V u t -
schling »n ^aidach eingebiacht werdln müsscn.
— Sch'iflllche Offerte, welche nach dem für
d,e El t ibr lngung festgcscycen Kchlußterminc
einlangen, so w>e solche, welche anderswo ,
als an dem bezeichnclln Orte übers.ichl we, :
den, und selche nicht mi l dem ,n "/<> si-adium
belegt sind, bleibcn außer Verüclsichtigung.
Uebrigens umeillegen d,e letzlern dem E n l a ,
gen 5 S lamoc l .

A u ö r u s s p r e i s s ü r

5 , >. ^ Wein, Wci„.
v " " ^ "5 " .̂  ^ . ^ most undMai^ F le isch

< - . > . . <« . « " " ' ^ " " sch'. d. Ol'stm.
Hauptgemtlnde B e z , r k e ' '

Verz. - Steuer Berz. - Steuer

. si. > k r . si. > k r .
Aoelsberg 1. October k.k. Cameras
Hrascke I^'t^ftül) Bez Verw
Slavina um l() Uhr zuLaidacham
Pcteline ?ldelöberg Schulplatze 9 l62 — l5'l() —
Koschana Nr. 25)7 im
Hiall 2. Stocke

W702 ft.

Den zehnten Theil dieser Nusrufspreise
h>lben die mündlichen Licilanten vor der Ver-
weigerung als Vadlum zu e,lea«n —- Uebri'
yens könllcn die sämmtlichen Pachtbedingmsse
sowohl bei dieser Camera!» Bezirks, Ve,wal'

lung, als bei dem k. k. Fmanzwach-kommls'
sär zu Adclßberg cili^eiehl" werden. — K.
K. Camera!« Bcznle - Verwaltung ^aibach am
t6. September 16^^.

Z. l ' l 9 1 . (2) E d i c t a l , V 0 r r u f u n g. Nr. 5738.
Von ocm Magistrate der k. k. Prov. Hauptstadt Laidach wird nachstehender, ulnvisscnv

wo befindlicher Rekrulirungspsiichtiger aufgefordert, binnc», längstens ^ Monaten, bei Vermcioullg
der gesetzlichen Strafe, vor demselben zu erscheinen. ,

D ^ ' s R e k r u t , r u n g s p l l » ch t l g e n

I ^ ^ » Anmerkung
Vor- und Zuname > Geburtsort " ^ Pros<sslon

Franz Swollemk ! Laibach 1 8 ^ Schuhmacher

?aibach am l5 . Tcptember l8't 't.
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K u n d m a c h u n g

für Verzehrungssteuer-Pacht. Versteigerungen.

Bonde r k. k. Eameralbezivks-Verwaltung
zu Capo d' Is t r ia w,rd zur allgemeinen Kennt»
Nlß gebracht, daß dcr Bezu^ der allgemeinen Ver -
z,h> ungssteuer oom W e m , Wcmmost, Obstmost,
Nranntwe in unl> Bll'r>>Nwe,ng<lss (gcbran« te
geistige sslüsslgkellcn) Schlachtvieh, frischem
Flclsck ohne Unterschied, cllijelnen Theilen
des geschlachteten V iehes , von emgesalzemm,
geräuchertem und eingcpöckcltem Fleische, Sa^
lam» und andern W ü r s t e n , so »vie der Bezug
des einzelnen Gemeinden und von bestimmten
Gegenständen bewilligten Verz. Steuer Zuschla-
ges, »mWege der öffenll. Versteigerung unler
nachfolgenden Bestimmungen in Pacht gegeben
wlrd. — l . D ie Verpachtungß« Verhandlungen
werden, den Fal l ?>ner besondern Bestimmung
ausgenommen, in doppelter A c t , nämlich auf
<3in Jahr mit stillschweigend,! Erneuerung, oder
auf dre, Jahre gepfiogen. 2. Aus dem beilie-
genden Ausrve>se sind d»e Steuer» und rüctsicht«
llch Pachtbez«rke, dann die Objecte, »n und
vun d'l icn der Beulg der Verz » S teue r , sammt
dem, einzelnen Gemeinden allenfalls bewil l ig,
l l n V c r z . S t c u c r - Z u s c h l a g e ve> pachtet w i r d ,
so wl t die festgesetzt.,, Al,6< uföpreise zu enc,
nehmen. I n diesem Ausweise »st auch der
O r t und der Tag angegeben, an welchem tne
Pachtverhandlung vorgenommen werdcn lvlrd.
— 3- ZurPacht l lng wud Jede,mann zugelassen,
der nach den Gesehen und der öandssverfüssung
t>ievon nicht ausgeschlossen ist. Fü r jeden Fa l l
sind all« Jene , sowohl von der Uebernahme
als der Fort jchung emcr solchen Pachtung aus»
geschloffen, welche wegen eines Verbrechens
mit einer S t ra fe belegt, »der welche m eme
criminalgenchtliche Untersuchung verfallen sind,
die bloß aus Abgang rechtlicher Beweise auf-
gehoben wurde. Ucbligens sind auch diejenigen
I n d i v i d u e n , welche zu Folge des Slrafgclehes
über GefallsübertreNlngen, wegen Schleich-
handel oder einer schweren Gcf. - Über t re tung
>n Untersuchung gezogen und abgestraft, oder
wegen solcher Vergehen «n Untersuchung ge-
zogcn und wegen des Abganges rechtlicher
Beweise von dem Strafver fah len loSg?zäl)lr
^ u r d e n , du,ch schs, auf den Zeitpunkt der
^lebeltretung, oder wenn derselbe n,cht bekannt

' d«r Entdeckung derselben folgende^Iahre,
" ° " ^ l n »ur Sichevstellung des Verz. - Steuer-
gesalles abzuhaltenden Veipachlungellci?ationen

als Pachlungswerber ausgeschlossen.— ^. D,e»
jen»gen, welche an der Ve'stelgerung Thei l
nehmen wol len, haben elnen dem zehnten
Theile des Ausrufsprelses gleichkommenden Be -
trag als 5au l lons 'Depos i tum im Baren oder
»n öffentlichen Obl igat ionen, welche nach den
bestehenden Vorschriften angenommen werden,
zu erlegen; nach beendigter k i c i l a tnn w n d
dloß der vom Bestblcler erlegte Betrag zurück-
gehalten, den übrigen Llcilanten avcr we^dol
»hre saullonstDeposic<n zurückgestellt werden..
— 5. Wer >mNamen eines Aodern einen Anbot
macht, muß sich mit der gehöllg legallsineu
Vollmacht seines Machcgcbers bei der Com»
mission vor d i r ^ l l l t a t l on ausweisen, und dieje
ihr übergeben. - 6. <3s ist gestaltet, schriftliche
Anbote bis zum 28. September l8HH be» der
k. k Camera!, Bezirks - Verwal tung für I l l r l e n
versiegelt e>n;urelchen, und zwar für die Pach»
m n ^ bloß eines oder auch mehrerer Objecte,
»nsofern dieselben bei der nämlichen Tagfahlc
ausgedoten werden, was aus dem «m §. 2
angeführten Auswe»sc ersichtlich ist, wobei der
Offerent auch d' tBedmgung stellen kanr>, daß
se>n Anerbieten nur für den Fa l l gelle, wenn
»hm der Bezug der Verz. - Steuer für alle
Objecte, für welche er den Anbot stellte, ohne
Ausscheidung irgend eines Objectes überlasse«
nnld. — 7. Gel den schriftlichen Anboten lst
Folgendes zu beobachten: 2. Dieselben müssen
mit dem, zu Folge tz 4 dieser Kundmachung
als Eaut>on5, Depositum bestimmten Betrage
belegt, oder mit dem Beweise, daß d,eser Be-
trag bei cmer Aerarlal» Easse, oder einem Ge-
fällSamte in Barem, oder in Staatspapieren er-
legt oder hypothekarisch sichergestellt worden
! , y , daher, soweit es sich um eine hypotheka-
rische Sicherstellung handelt, mi l der land«
taflich oder grundbüchllch nnve'lelbten Nach«
Weisung, dem Grundbuchs« oder kasdtafel-
ertracte und der gerichtlichen Schayungsurkunde
der Hypothek versehen s yn- l,. Die schriftli-
ch n Anbote müssen den Be t rag , der für je-
des Sc>u->r. Object angeboten w i r d , mit ^ah .
len und Buchstaben deutlich ausdrücken, und
sind von dem Anbotsteller mi l feinrm V o r -
und Zunamen, darm Charakter und W o h n o r t
zu unterzeichnen. Par te ien , welche mcht schre,«
den lönnen, haben das Offert mit lh,em Hand-
zeichen zu u,ue>fert ig.n, und dasselbe nebst«
dem von dem Namenefertlqer u i d einem Zeu-
gen unterschreiben zu lassen, der,n Charakter
und Wohno r t lbenfalls a»izl«geben ist. W e n n
mehrere Personen gemeinschaftlich ein schif t-
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l ' c k e s O f f c r t a u s s t e l l e n , so h>>bcn sie >n d c m
Offerte b i jus lyen, daß sic sich als Mitschuld-
ner zur ung^iheiltcn H a n d , naml ch Vlner
für A l l e , und Alle fü« E«nen dem Gefallsarar
zur Er fü l lung der P^chibedlnqungen oerdmdcn.
Zugleich müsse» sie >n dcm Offene lenen M>c-
offerenten namhafl machen, on welch»» auch
allein d.e Übergabe deß Pachtodj cleß gcschc»
hen kann. o. DiescA'.bole dürfen durch ke,ne,
den ^cltationöbed'Ngungen n,cht entsprechende
Klauseln beschränkt seyn, vi l lmehr müssen ine«
selben die Versicherung einhalten, baß der
Offerent die »hin genau bekannten Pachlbe«
dingnlsse (welche daher vorlaufig del ten im
§. i l dieser Kundmachung g.nannten Bshö>
den und Befal ls« Organen cmzus.hen sind)
rüncll lch befolgen wolle. l l . D le «christlichen
Offerte können, so »vie die mündlichen, auf
nne t'njahrlgePlichtpe'iode m>t d<r jNlljchrve»-
genden El neuerung, oder auf eine dreijährige
Pachiperiodc, od^r auf bclde zugleich gestellt
wt<den. o. V o n Außcli müsscn blese ElNga»
ben m>t der Aufschrift verschon seyn: „ A n b o t
z u r P a c h t u n g der a l l g e m e» n c n V e > j . -
S t e u e r » n dem S> teu e r b e z» r l e
( f o l g l der Name dcs Bruerb?zl 'k«e ). — 3»n
Formulare lineö solchn Anbotes folgt u,'tcn
zur Einsicht, l . D>e schriflllchen Offerte si>,d
>?on dem Zeitpunkte der Einr<lchung für d«e
Osferenten, fü», die O l f a l l s , V e r w a l t u n g aber
erst vom 3age, an welchem die Annahme deS«
selben dem Nnbletendcn bekannt gemach« wor,
den lst, verblndllch. D le schllftllchen Offcrie
werden nach beendeter mündlicherVelste>gerung
in Gegenwart der Pachtlusigen von dcm Vn»«
ta t l ons ' Eomm>ssar, wclchem sie voy, der Be-
Horde, dle sie in Empfang l ,ahm, veizeichnct
übermittelt werden, eröffnet und kund gemacht.
A l s Erstcher der Pachiung wird dann, ».hnc
eine weitere S 'c lgerunq zuzulassen, derjenige
angeshen, der entweder be» der mülidl,chen
Versse,gklUng, oder nach dem vlbnungsmäßl:
gen schrlfllichen Anbote als der Bcstbieler er-
schelnt, soferne dieses Bestbot den AuSrufsprels
erreicht, überste'gt, und an u r d für sich zur
Annahme und zum Abschlüsse d.s Pachtvertra-
ges geeignet erkannt w n d . Hl^be« w l ' d , wenn
das mündlich« und schriftliche Anbot vollkommen
gleich seyn sollte, dem mündlichen, unter zwei oder
mchrern glelchcn schr,ft!«chcn Anboten aber jenem
der Vorzug gegeben werden, für wllches c»ne,
vom Licttatlcns? Eommissäs sogleich vorzuneh»
wende Verlosung entscheidet. — g, Zur Erlelch.-
« l lung jener bisherigen Verz.« Steuerpächter,

die milzul icit lren gesonnen waren , i l ^ , wcnn
sic sick in kclne'n Pachriückl^nde bcsillden, und
ihre sau l ion durch ba,en^>lag, oder >n E t a a i s ,
papleicn gclelst't haden, u^d welin auf diele
saunon b,s ,u<n Zenpuncte der Vetste>gelU''g
kein Pfandrecht ol'cr Verbot von Jemanden er-
wl rk l wo<den lst, eine !^>kläru,!a genügend
daß si^ lhre bercils für d>e gegcnwarllge Pach<
tung btlicllte ^ u t l o n vorläufig alß Fonsctzung
für »t)re küsfl lgen Velfi lchtun^en ausdehnen.—
9. Nachdem tue dictat ion eines Sleuerobic tcs
geschlossen w lndc , wird d,e zu dem Augenblicke,
wo dle Nlchiannahme des Anbot 's von Se»ie
dir compeleliden Behörde ausgesvrochn w i lden
,st, kein lnichl'ägl'cher Anbot angcnomlM'n.
l « . H l̂e E l l l führung »n dle Berechtigung zum
Bezüge l>cr Ver^.- Sleuer von den obgena^n»

ten Odjeci n gischxbl am i ü . .
» l . T ) l t bcsollceren Pachtbcding'isse kön«ien bei
der kustl. dalin. Camera! - Gefal lel , . Vc>w., l lung
und bel den k k EalN>ral < Bez.» V t ' w a l t u n -
gcn, d<nn de«n Obern der k. k. F inanMache, so
wie be» dtn Gt<ucr» V s z , Ob> lgke'ten dcs Kü«
stenlandes in den gewöhnlichen Amtsstunden e»n»
ge!eh n lvlrden. — 12 D>c ^«lllatlonen begin
ncn a»^d«n fcstgcscylen T^gen ,mn,c» pülictl'ch Uin
dlec). «Olunde Vorml t lags . - E^po d ' I f t n a dm
i 2 . September 18^^ . — F o r m u l a r e e i n c s
s c h l l f t l l c h e n O f f e r l e s . — ( V o n I n n e n ) .
— Ich ^ndesgifer l lgt . r blete für dleP.'chtun>f
der aügem. ^e rz . Gccucr sammt dem allfäiligen
Zuschlage von (folgt die Angabe der S tcucrod :
leclc) >n dem Sleurbezi rke ( f o l g l der Name
des Steuerdeznkes) für d»e Zelt vo>n . . . .
18 . . d,b »8 . . d.n IahrcSpachtsch'l:
lmg von (Geldbetrag ,n Ziffern) das
lst (Geldbetrag in Guchltaben ), wöbe» ich die
Versicherung delfügc, daß ,ch die »n der Än»
kündlg-ung <l<.ln »>nd ,n den tmgesi t t -
nen , daher m»r wohl bekannten P>)chlbedlng,
Nisse,' elnhallenen Bestimmungc»^ ge"au bcfvl«
gen werde. Als vorläufige Eautwn leqr ich
»m An!chll»sse den Betrag uon . . . . Guldcn

Kreuhern bel, oder, lege »cb r,e
Casse< Qu i l t l l i l g über das erlegte Vad.um l)ci

am 46 . . . .
(Eigenhändige Unterschrift m«t Angabe des
Eharakteisund Wohnortes ) — (Von Außen.)
— (Nebst del Adresse d,r Behörde, an welche
das Offcrt emqcsendel wxd , und Bezeichnung
des Bet.ages d.s beiliegenden Geldes, oder
der Amts-Qu ' t l lMg) : Offert für die Pachlu^g
dcr allgemeinen Ve>z ' Steuer sammt Zuschlag
in der Gemeinde (folgt der Name der Gemeinde.)
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Objecte, von Zu- Alisrufs-
DenenderBe schlag preis m.In- Ort Tag

Name des Steuer- zug der Stell nach begriff des ^ ^_^_^^^
bezirke, der in er und dcs Percen- Zuschlages ^ " ^ A n m e r k u n g

Pachtung kömmt Gem.Zusckla cen del ««— ^ , ^«nehmenden
geso.lpach. En,- Versteigerung

tet wnd. nayme ,̂ - ^ > ^ o

Stadt^Gcmc^nde Ü I 7^ ^ DaeSnochunbe«
Capodistlia und kannt ist ob und
Untergemeinde Wein l 0 ^ 1 l l ' l 8 30 7. October welche Zuschlag«

Lazzaretto. Eimer 602 - 1ü4K pvozenten der
Stadt-Gemeinde Wein 5A ^U6'l »2 Stadt-Gemein-
Pinguente, dann Brantwein 2 0 ^ 73 K) de Pinguente für

die auswärtigen Ge Fleisch 2 0 F 30l U) detto daü v. I . 1845
mtinden der Haupt werden bewilligt
gemeinde Pinguenil Wem — 59N l() werden, so wur-

und die Gemeinde Brantwcin - - !)() l() ocn bei der Be-
Dragusch. Fleisch — 167 w rechnung der

Stadt c Gemeinde Brantwein — 65 «^ detto Kusruföpreise d.
Montona. vorjährigen Zu»
Gemeinde Wein - 135 — -^ detto schlag ßperccnte

Caloiba im Bezirk. Brantwein — ^ ^ R '" '^"schl^g ge-
Montona. Fleisch — w - 3. bracht, zugleich
Gemeinde Z detto werben sich aber

Nooaco, (äaldier, Wein - 30 - .̂ . ^t»vaige?luöglel-
Montrco, S t . G»o Brantwein — 18 — ' " chungen nach
vanni di Sterna i,n 3 Maßgabe der

Bezirke Mo»ton„. Flcisch — l 8 — ^ später e»folge»«
G«meind^ 2 detto denBewilligung

V'signano und Mon Wein — ^ ^ ^ ^ vorbchaltcn.
oclebote im Bezirkc Brantwein — 35 — ..

Montona. Fl/'sch »_ 60 ^
Hauptgemeiude Wem - 360 - ^, detto

Porlole im Bezirke Vrantwein — l<)0 - A
Moinona. Fleisch — 230 - -^ -

Stadt-Gemeinde î
Pirano sammtIiziel. D
dann die Gemeinde» Fleisch 5 0 ^ 2 3 1 ! - «2» dctto

^astelucnere u»d «̂ '
Salvore. «^

Hauptgemeinde Wein " ^ ^500 — ^ detto
Isola mit allen Unccr Brantwcin — 50 - "
Gemeinden imBczirk. Fleisch ^ 350 — F

Pirano.
Untergemeinden Brantwein — 100 30 oetto

Buje, Corsctte, Cla
sizza undTrib<<no, zul
Hauptgemcinde Bui»
^cl)ölj^^mBez,B«lie.

'̂Nc> gemeinde
^'signano. Sterna, Wrin - 1 3 6 ^ 0 dctto
^ " ' " " k . Villonova Brantwein 33 -
Cudenon, zurHaupt' Fleisch 103 - .
gcmclnde Grisig.,ano

ill, Bezirke Buje '
gehörig. s
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Objecte, von Zu- Ausruss-
0e,ien d.r Be- schlag preis m.I»- Ort Tag

Name des Steuer- zug derSteu- nach deqriff dce
dezirkes, der ,n er mid des Perc-cn Zuscklaa^, ^ ^ - ^ - ^ ^ - - ^ - ^ - Anmerkung

Pachtung kömmt Gem. Zu- ten der der vorzunehmenden
schlages ver. E.n^ ^ ^ Versteigerung
^<imt»'t wnd nal>me >

Hauptgcmcinde
Umaqomitde>,U»ler-
gemcinden Petronia,
Materada, Gt . 3o
renzo, Umete, öainer-
na im Bezirke Buje. Brantwein — 74 10 7. October

Untergcmeinde l6' l '^
Verteneglio, zur

Hauptgemeinde Cit «
tanova im Bezirke ^ .

Buje gehörig. detto — 3 0 - >Z detto
Hauptgemelnde I- Fc>ll« die Pocht«

Cittanova mit Aus« <2> ve!st,ig,rmig,nfür
nähme der Ulltcrae, « allt hier ange«
meinde Vcrtenealio Wein 365 - - ? ,7 "ü5r7^e

«, « «» <« - « ^ — ><»^^^ ,>lke, udtr welche
lmBeznkeBllie. Brantwein >- 35 - « detto .̂̂  P^^verhand«

Gemeinde ^ lungen b»« di.scr
Novaco, Ceronglic u. Wein 85 — A t. k V»rw^Ilung

Sarcy «m Bezirke Vrantwein ^0 32 ^ ^ ^ 0 g,pflog»n werden,

Pismo. Fletsch - 6l -. " ? " " " ? "' ^ü?'
^. . ^ « < / ^ selben 2age nicht
G"ne.nde ^ h„nd,g,t w.td.n

Canfanaro u. Mor- « tönnlen. so werde«
gani im Bezirke Wein 2 l 3 — °« s,lb» Tagsdarauf

Dignano. Brantwein — 60 — D °^to fortgesetzl werden.
AlleauöwartiqcnGe^ « ^""st "ird die

. . . « > . « ^ "» Pachtung e<n«s,e«
meinden desBezukes ^ . den St.uerbezirks
Dlgnano, Mlt ?luö nach d,r bi.r an-
«ahme der Stadtge^ ^ g,g.b,ntn Reihen,

mcilide Diqnalw. Fleisch — 2 l 6 15 ^ ^^^" folge abgesondert,
Auswärtige G.'nuin " und zuletzt die
den derHauptgem.il, Z ^lbtung aller
. t». ^ ^ ^ m? >., v« Steuerbezirke zu-
deParenzo,d,l.Mo>^ samme», di, an

gl)ebbo,FoscollN0, demselben Tage
Ibandoli, Dragovaz, oder an mehreren
Monsalese, Varvarl Tagen nachem.m.
Magqio, Torre, Abri der d.i di.s.r Lam.
ga, Tratt . , Villanc. Wein 500 - ,",'̂ «u„g /«, ^ ^ '
va u»d Hafen von Brantwein 60 - ^ ^ ^ stt'g"llngeomm,n,

Cerucra. Fleisch — 100 — «uSg.hoten wer.
Den gan^n politi ^"< und,s wild
schen Bezirk Aldona ^'" Pachilustig,«
bestehend aus de. sr ' .^h.n. iür alle
Hauptgemeinden Al Wein 2 !00 - Beim k. t- w . n ^ s " m m ^

bona, Fianona, Brantwcin 120 - Bez.-6om. 3. October ^ . ' . <» s.mm
Be?seh. Fleisch __ 560 - in Albona 1 8 ^ «.° " " m.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. I 5 l 0 . (2) Nr. 3300»

E d i c t .
Von dem Wezirksgerichte Haasberg wird hiemit

bekannt grmacht: Es habe der Valentin Vizhizh von
Zirknitz wider den Matthäus Obresa die Klage auf
Zuerkennung drs Eigenthums zu der, dem Gute Thurn°
lack zub Mb. Nr . 543 dienstbaren Diitielhube in
Zirknitz, auä den, Titel der Ersitzung überreicht, wor-
über die Tagsatzung auf den 2'«. December l. I .
Vormittags 9 Uhr bei diesem Gerichte angeordnet
worden ist. Nachdem der Aufenthaltsort des'Geklag-
ten »icht bekannt, so hat man zu seinem Kurator
auf scine Gcfahr und Kosten den Franz Scherko in
Zi.k.itz aufgestellt, mit welchem die gegenwärtige
Rechtssache nach der allg. Gerichtsordnung entschie-
den weiden wird.

^czilksgerichl Haatberg am 3. August 1844.

Z, »506. (2) Nr. ,507.
E d i c t ,

Vom Bezirksgerichte Eeisenberg wird allgemein
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der Gertraud
Fabian von Leiten m die executive Feilbicrung der
den Ehelemcn Mart in und Margarctha Horvath von
Leiten gehörigen, der Herrschaft Seiscnberg »ul>
Rctf. Nr. 6?l dienstbaren, mit 27 kr. 2 dl. bean^
sigtcn und gerichtlich auf 232 ft. geschätzten Kauf-
rechtshube sammt Gebäuden Eonsc. Nr. 7, wegen
schuldigen 88 fl. l^. M . <-, 5. c. gewiUiget, und zur
Vornahme derselben die Tagfahrten auf den 8. Oc-
tobcr, 8. November und !>. December 1844, jedes-
»nal um l(1 Uhr Vvrn^ittags i>u ^ r l c leisen mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß die Nealität
bei der dritten Tagfahrt auch unter ihrcm Schäl-
zungöwcrthe hintangcgeben werden wird.

Dcr Grundbuchsextract, das Schätzungsproto»
coll und die Fcilbietungsbedingnisse können zu den
gewöhnlichen Amtsstundcn hiergerichls eingesehen und
in Abschrift erHoden werden. ^

Bezirksgericht Eeisenberg den 9. September
»844 .̂ ^

3. »5>3. (2) Nr- 3o2g.
E d i c t

Von dcm Nelllksgcnchle des Herzogthums
Gatlscdcc wiro h-emil allgemein bekannt gelnachl:
^.6 sey über Ansuchen dcü Joseph Verdcrber von
Stalzern j ^ tie executive Fc'ldiclung der, der
Magda len irische von Hlnlclbcrg gel'origen, laut
SchähnogsprolacoN 6l!.,. 22. ?lugust 1644 uuf
>6<» ft. bcivclthcten, dem Hcljoglhume G^ttschee
»ul, ^leclf. N- . »677 dlenstbaren '/« Urb. Hübe
Nr . 3<> in Hinte.belg s^mmt Wohn - uno W i l l h -
schastS^ebänden, sc» wie oc» auf 56 st. ^5 kr. bc<
^vchrl/len F^hln>fsc, wegen schuldigen >'io ft.
^. -̂ «'. gewiüigel. und zur ^olnahinc derselben
^ Tagfahlt '" auf den .5. October. «4. Nooem.
°)^ " " 1,.. D cembcr .644. leoesmal nm »o Vlhv
s ^ ' " ' l a g s i . laco der Rc.,Ulät m,t dem Be l '

5 ""g.orc'ncl tvorren , oah licse Nealltäle.l
"no ü^r.,,ss, e ^ dci rcr drillen Feilh'et,!"g>'l.)q.
sa>>ll »,>l,r t>^^ g,'fichlli.t) eihobenen Schätzung,
werthe pr. .5^ ^ ^^^ 55 ^ ^ ^ hinlangege.
den »rlilSen.

Der Grundbuchsextracl, da« Schshungsprs«
locoN und die Fellbilturigsbeeingliisse lönnen
Hiergeric5llicb zu ten gewöhnlichen AmlSstunden
eingesehen w^den.

Bejiiksgericht Gotlschee am 3. September
>644.

Z. »5o4. (2) N , . 2657 .
O d i c t

Von de»v. Nezilksgericht,.' dcs Hcvzogthumt
Goltschee w»td hiemit allgemein bckani'l gcmactil:
Es scy über Ansuchen reg Gregor Kraker von
Ollerbaä) in die cxeculire Feibielung deS dem
Joseph St ine gehörigen, ,u Ncssdthal Nr . 46
gelegenen, laut Schäyungsprotocoll vom »o. ')!pril
' ^ 4 4 , Z ' ' 299 . auf 20a fi. bcwerlhcten Unter,
sasftlü s<nnmt W o h n . u^d Wirthschaflsgebäudeu,
wegen schuldigen 4o , ft. gewilligt und hlcrwegen
die Tagfahlten liuf den «2. October, ! , . Novem»
ber u»o «>. December ,644, jedesmal um >n Uhr
Vormittags «>, loc» der ?!ieal>talcn unl ccm Bei<
sahe angeordnet worden, daß diese Realitäten l)ci
tcr elsten uno jlvcilcn Feiibielungstagfahrt nur
um und über den gerichtlich erhobenen Schätze
wcrlh pr. >oo ft., und erst bei der orilten unter
demselben hintangegeben würden.

Der Grundduchgeflracl, Schätzungsprotocoll
und Feilbietungsbedingnisse tonnen Hiergerichts
eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschec am 5u. August »944.

Z. l 5 l ? . («j 26 N<. 2,»4.
G 0 i c t

Von dein Bel'lssgerichte Reifnij wird be»
ta,,nl geinachl: Os sey auf Anstichen oer Michael
Novatschl«, lntabulil lc^ iÄlaubi<;cr uno des Oj'e»
culionsfü^rcrö Herrn Iqnaz Ienlsch tsch, der in
dem Gdicte vom 3c>. M a , o. F. zur executiven
Versteigerung ^er gesammten Michael Novat'schen,
vulgo Mlschnet'schen Realität auf den 5. August
d. I . best'mmle erste Termm, auf den festq^sehten
lweilcn ^ermm» also auf den 9. auch ><> Scptem«
der d. I , der zweite Termin auf den als 3. Termin
bestimmten 9 October d. I . übertragen, und
der dritie Termin auf den »5. November d. I .
Vormittags 9 Uhr im Ölte Ni i fniz mit dem
Beisaye bestimmt worden, daß am 9 September
d. I . «lie der Herrschaft Reifliiz zinsbaren Reali«
täten, so wie solche zu dem Uco Fol. 9a dazu
erkauft worden sind, einzeln in loco Reifn«), und
am ,0. September die der Psarrhofsgült Reif.
niz zinsbaren Nberlandö^rü"dc, lillkulix^ genannt,
in ,2 Stückcn im Orte ttulcoux« um den gericht-
lich erhobenen Scbäyungswcrth ausgerufen, und
aUe eiese Grundstücke nur bei cer dritten Verstei«
gelungsta.^sayung un!er dem Schäl^ungswerlhe
dahin gegebe» werde»» würden.

Das HcdäyungKpl0tocoN, aucd die Licitationz-
dingnlssc tonnen h^'ramtK in, cen Amsstunden
lägllcl» eingesehen wercen.

Btzilksgerichl Rcifnjz am 27. Ju l i »644.
A n m e r k u n g . Bei der eiste», Taai^hlt ist nur

dĉ ü Haus mu einigen GlU"tstnckc,'» verlauft
worden; die noct) gebliebenen Acker und
W esen werden bei der zweiten wiedtrholt
aus^elufen werden.
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Z. '4-9- (3)

KulldmOunz
der Lotterie - Ziehung vom 14. November i»44.

Da die unter der G a r a n t i e pon D a v i d P o l l a k , k. k priv. Groß-
händler in Wien, Stattfindende große Geld- und Realitäten-Lotterie sich
n u n m e h r der Z i e h u n g nähe r t , so erlaube ich Mlr auf dle ausgezeichneten
Vorzüge derselben aufmerksam zu machen.

Diese Lotterie enthalt 3 Ziehungen. Jede gewöhnliche A t t ie ohne
Unterschied spielt schon in der ersten Ziehung, und dann noch in der Haupt-
ziehung auf alle Haupt- und Nebentreffer dieser beiden Ziehungen mit Noch grö-
ßere Vortheile biethen sich dem Besitzer einer Gratis-Gewinnst- oder Prämien-Actie
dar: derselbe spielt in sämmtl ichen 3 Ziehungen mi t , MUß mit einer Gratis-
Gewinnst-Actie wenigstens einen , uno mit einer Prämien-Actie wenigstens M e t

sichere Geldtref fer, worunter einen mit fl 100 W. W. machen.
Ferner werden bei dieser Lotterie

Gulden 6 2 5 . O O 5 W . W

durchaus in barem Gelde, u»° überdieß noch 2««tt
S t ü c k Graus. Gewinst Actien mit 20U0 sicheren Geldtressern

gewonnen.

Nicht weniger als 1 1 2 ! Tresser °°n
fl. 200,000, 50,000, 20,000,
„ 12,500, 10,000, 7000,
„ 6000, ^OOO, ̂ O^O 7 sOOft,

S600 c
und 408H Tre f fe r zu Gulden 1 0 0 W. W. bilden schon für sich eine Gewinnst-
Summe, welche allein hinreichend ware, die Spiellust aufs höchste anzuregen , wenn
man auch die noch übrigen Treffer von Gulden ZO — 3 5 :c. nicht in Betrach-
tung zieht, deren Anzahl so groß ist, daß im Vergleiche mit der geringen 3ahl der ver-
kaufilichen Attien laut Spielplan auf jede Vlcrte Ac t i e schon ein Trefferfallt.

Der Spielplan selbst ist sehr einfach und klar, die Sp ie l - Modalität Jeder-
mann leichtverständlich, und die Darstellung seiner Vortheile ohne alle Täuschung.

Der Abnehmer von 5 Actien erhalt eine mit einem sichern Treffer dotirte
Gratis-Gewinnst-Actie unentgeltlich, und spielt dann 1 3 M a l lN sälNMtlicheN
3 Ziehungen mit.

Ioh. Ev. Wutscher,
Handelsmann in Laibach am Marienplatz.
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Erste und Letzte
aroße und besonders reich ausgestattete

Güter -Lotterie
deren .Haupt-Ziehung noch in diesem Jahre bestimmt erfolgt.

e»f»lgt unwiterrufiich

Prämien-Los-

unddieflaUp t - Z i e l U m g dergrossen
Realttatcn-, Gold- uno Silber-Lotterie,

wodei gewonnen wird: das schöne und einträgliche

und das reihende Landhaus bei Prag , genannt:

Die Adolfshöhe,
oder bare Ablösung von 2 4 ( ^ , ( 5 ( 5 ^ Gulden Wien. Währ.

(Z, Inttll,-Blatt Nr, i l ? . , . 28. September 1L»».) 2



Diese Verlosung enthält in der ungewöhnlich namhaften Anzahl von

3 6 . 3 6 ( 5 Treffern, im Gesammtbetrage v o n G u l d e n W . W . ^ ^ ^ ) ^ ) ^ ) ^

das ist: eine halbe

und K V V , O V O Gulden
R4,QQ«> Stück k. k. Ducaten in Gold, 3V,«>OO Stück k k. Oesterr. Silber-
Thaler zu V ft. T. M. das Stück, ZV0 Stück fürstlich Esterhazy'sche Lose, und

endlich H » ^ V Stück Silber-Gratis Gewinnst Lose.
Von allen diesen Gesammt-Gewinnsten sind in der ersten Ziehung

nur 3000 Stück Ducaten gewonnen worden.
2 u l * U i ^ t ' ^ l l l l ^ . Da die Hauptziehung der Lotterie deS

Landgutes bei Neudorf laut Spielplan erst i m künf t igen I a h v e
Statt findet, so wird Man nicht sobald wieder Gelegenhei t
haben, mit einer kleineu Einlage sb l l^sße Summen gewinnen
zu können.

t. k. privil. Großhändler in Wien.

I n Laibach sind die Lose bis 15. October M 4 bllligst und in
aroßer Auswabl zu baden bei

Job. Ev. Wutscher,

Bei l M / l i l M V. M M M , Buch-, Kunst- und Musika-
lienhändler in Laibach, sind zu haben:

A l l e
Schul - und Hilfsbücher
für das Gymnasium und die philosophischen Studien.

F e r n e r :

Biblische Geschichte des alten und neuen
Testamentes,

zum Gebrauche für die 5. Normal-Classe.
Pre is 35 kr.
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Z. 1423. (3) )5 - ! .
Mädchen - Erztehungs - Anstalt.

Am l . October d. I . beginnt der neue
Lehrcurs in der hierortigeu, von der h. Lan-
desstelle genehmigten Mädchen . ErziehungS - An.
stalt, worin außer den, der Gefertigten in
gänzliche Pflege anvertrauten Zöglingen, auch
außer der Anstalt Wohnende an dcm Unterrichte
Theil l,el)mcn kön'nn

Sämmtliche für öffentliche Hauptschulen
vorgeschriebenen Lehrgegenstände werden in die-
ser Lchr' und Er^iehungv - ?lnstalt vorgetragen,
nebstdem werden auch Geographie, Geschickte,
Mythologie, italienische und französische Gpra»
clie, Zeichnen, Musik und alle weiblichen
Handarbeiten gelehrt.

Den verehrten ?. 1 ' . Aelttrn und Vor^
mündern wird yiebei zur Kenntniß gebracht,
daß zu den in der Anstalt bereits befindlichen
und hicfür vorgemerkte, Zöglingen noch einige
in Kost und Wohnung aufgenommen werden,
wofür monatlich 12 st zu bezahlen sind. Für
Mädchen, welche auf sogenannte halbe Kost in
die Anstalt übergeben werden, sind mit Inbe»
griff des Schulgeldes monatlich 6 st. zu ent-
richten. Das Honorar für die nur dem Un-
terrichte Beiwohnenden ist folgender Weise fest-
gesetzt, und zwar: für Mädchen unter zehn
Jahren und solche, die bloß an den, Unterrichte
in den deutschen Lchlgegenstänoen Theil neh-
men, 2 st.; für ältere 3 si., dann für solche, die
«uch französische und italienische Sprache lernen,
4 st. monatlich.

Nähere Auskünfte werden auf portofreie
Briefe und mündllche Anfragen mit aller Be«
reilwilligkeit ertheilt.

Laibach am 5. September 1 8 N .
Katharina Tribuzzi, verehelichte Fröhlich,

Vorsteherinn.

3. 152« (2)

Danksagung u. fernereAnempfehlung.
Nei dcm besondern Glucke, welchcs mir in mei-

nem Geschäfte durch das mir geschenkte Zutrauen
zu Theil wurde, si.ide ich mich verpflichtet, dafür
meinen wä'.msten Dank hicmit öffentlich bekannt zu
machen.

Indem ich zugleich bei der hier in Laibach Statt
gehabten Industrie Ausstellung eine große Auswahl
meiner Fabrikate, als : feine und gute Taschen-, Fe
^ ' ' lmd Feuerstahlmesser, dann aus eine ganz neue
^ . t acarbmete Jagd- und Gartenmesser, wie auch
^'^kmcker; ferncrs Schneider«Iuschneideschccren
tten S<"'- runder größten bis zu der kleinsten und fein-
^ s j ^ ^"gscheerc, Eckenzangen und Wurm cheeren,
riemen s " " ^ ^'"" '" lr ganz neu erfundene Abzieh.
ss-V. ^ l l . >° ^ " c h einige Stücke der hier gangbar,
nen cynmglschen u.ld thi'crärztlichen Instrumente, dtt

allgemeinen Beurtheilung exponirte, und fast alles,
wegen der so sehr bekannten Güte und äußerst bil-
ligen Preise, vertauft wurde, so dankc ich auch htefür
ganz ergebenst allen hochgeehrten l ' . ' l . Abnehmern
meiner Ware.

Zugleich bitte ich auch fcrnerö, mir als einem
noch jungen Anfanger das Zutrauen zu schenken, i n .
dcm ich Alles elegant dauerliaft und billig zu machen
trachte.

Da alle oberwähntcn Erzeugnisse von mir selbst
oder von meinen Gehilfen unter Mliner Aufsicht ver-
fertiget wcrdcn (wovon sich Jedermann selbst über-
zeugen kann), so bin ich eben dadurch in den Stand
gesetzt, für deren Güte und Brauchbarkeit in der Art
zu garantiren, daß ich es jedem I?, '1 ' . Abnehmer mei»
ner Fabrikate frei stelle, solche, wenn sie ihrem End»
zwecke mcht entsprechen sollten, gegen andere umzu-
tauschen, oder das dafür gelösteGeld zurück zu ver-
langen, was Jedermann ohne allen Anstand verab-
folgt wird.

Besonders anzuempfehlen sind meine Rasirmcsser,
wovon ich schon ein bedeutendes Quantum theils hier
in loco, theils aber nach Steyermark, Kärnten und
Mahren verkauft habe. Der Preis eines einzelnen
Stückes sammt nettenFutteral und ^monatlicher Probe,
ist ^ ft. (̂  M . — Sehr nett und gut gearbeitete Feder-
messer kosten pr. Stück 20 bis 30 Kreuzer.

Auch werden von mir alle in mein Fach elnschla«
genden Reparaturen an chirurgischen und optischen
Instrumenten mit Vergnügen übernommen.

^ l ro l iua VoffmHnn.
chilurg. InftlumenltN'Macher und Vl»s-

stlschmiebmlilitr in Laibach.
Z. »460. (2)

B e t a n n t m a ch u n g.
I n der gläfticb v 6hlistalni,a.'sch,n Baum-

lchule zu Meiselbera. im Bezille Ma„a Gaal nächst
Klagenfurt sind alliährlich >m .^rühiahr und He»bstin
ausgesuchten volzüglicd guten Sollen mebrere Tau«
send voNtommen erstaltle, 6 big Ü Schuhe hohe
Aepfelbäuine mit gehdlige, Krone im Orte Mei«
s l̂btra. pr. Stück 2o kr. I . M . . Nimbaumepr.
Slück 24 tr., italienisch, Pappeln pr. Slück Zo l r . ,
Zwergbäum, auf Trilagen, Aprikosen. Pfirsich,
große Gürltnniesptl pr. Slück 20 lr. g. M , wie
auch mehrere Gattungen Zielstsäncher zu engli«
schen Anlag,,, um eie billigsten Preise zu haben.
Briefe und Geloeinsextung werden portofrei «lbe»
ten. Auch ist man erdietig, die bestellten Bäu«
me und Gcstläucbe nach Klagenfurt gegen Ver»
gütung des Fuhrlohlls zu sieNen.

Johann Hocheneger,
Gartner.

Z. ,495. l3)

N a c h r i c h t .
Km Mann ehelichen Standes erbietet sich

zur Illhciluna, des Unterrichts im Zeichnen (V lu -
mcn und ilandschafle,,), in o?r lZalligrapbie, dann
in der französischen und italienischen Sprache.
Auch werd,,, zwei Knaben oder Mädchen in Kost
und Quartier aufgenommen, welche gegen ein billi»
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get Hon»»al in »bb^na^nten Gesstnständen Un«
terricht erhalten kön»en. Das Nähere kai'.n i>n
Hause N l . Va am Mart lp lay« «,n zweiten S to .
cke, unweit des Scbulftebäudes, eingeholt werden.

L i c i t a t t 0 n.
Montag am 3o. d. M . , und am fol-

genden Tage Vormittag von 9 bis ,2
Uhr und Nachmittag von 3 bis 5 Uhr,
werden am Congreß- Platze im Hause Nr.
3, im ersten Stock, verschiedene Einrich-
tungsstücke von politirtem und weichem
Holze, ein Fortepiano/ ein Spiegel mit
Golorahmen, ein eisener Sparofen, ein
Thee- und Eßservicen. :c., im Licitarions-
wege veräußert werden.

3. ,436. (3)

Johann Rippert
d e r

Chirurgie, Geburtshilfe, Augen-
und Zahnheilkunde Magister,

«mpsiehlt sich,
da er in ^aibach bleibt,

i n aUen Krankheiten und Operationen, welche
in das Gebiet der Chirurgie, Geburtshilfe,
Augen- und Zahnheilkunde einschlagen, so wie in
den in neuester Zeit vervollkommten subcutancn
Muskel - und Sehnenoperationen vcrkrümmtcr
Glicdmaßen, Klumpfüße x . , Steinoperationen
und Steinzerstücklungsmethoden, dem Strabis-
mus (Schielen), Staaroperationen x>, allen
Iahnoperationcn, so wie im Einsetzen einzelner
Zähne, kleiner ? i « l ^ n , halber und ganzer
Gebisse.

Armen leistet er unentgeltlich Hilfe. Wohnl
beim Elephanten, Thür Nr. 5.

ZI1471?' (3)
Verkaufs - Anzeige.

Eine im Bezirksorte Ncudegg in Unter-
krain an der sehr befahrenen Bezirks - Stra-
ße gelegene ganze Hubrealität sammt zwei
Weingartthcilen, mit ausgedehnten Wohn-
und Wirthschaftsgcbäuden, erstere zwei mit Zie-
gel eingedeckte, ein Stockwerk hohe, und tm
Erdgeschoß gewölbte geräumige Häuser Conftr.
Nr. 27 u. 3 3 , in welch' einem schon seit des-
sen Bestände ein Gasthaus gehalten wird, und
ncbstdem dieselben zu, jeder beliebigen Un-
ternehmung vollkommen geeignet sind; dann
besonders drei robothfreie Aeckcr von 7 Joch
1206 l ü Klaf ter , zwei Wiesen von 5

Joch 1324 ^ l Klafter, nebst einem Waldan-
theile von 12 Joch «90 l H Klafter, und
einem Meierhause, werden auö freier Hand zuck
Verkaufe anaeboten.

Kauflustige werden mit dem Beisatze ein«
geladen, daß diese Realitäten entweder einzeln,
oder im Ganzen abgetreten werden, und daß
die dießfälligen Bedingnisse beim Eigenthum«
A. I . B ö h m in Gritsch bei Ncudegg, stünd-
lich eingesehen werden können.

Ein Haus in Laibach,
sammt Garten

und einem guten Brunnen, wel-
ches zu jedem Gewerbebetriebe
sich eignet, ist untcr sehr billigen
Zahlungsbedingungen zu verkau-
fen. Nähere Auskunft crcheilt
das Zeitungs-Comptoir.

Bei WhlliPV Norn in Preßburg erschei«
nen und sind bei

in Laibach vorratdig zu haben:
Krenzerge schichten;
eine Sammlung kurzer launiger Geschichten, Erzäh«

lutigeti, Novellen und wnklicker Bcqcbcnheiten.

Nebst eiucr Zugabe
kerniger Anectoden, c^mischer Zmungsanzcigen, lleie
ner munterer Gedichte, sinnreicher Omsälle, summar.
Abhandlungen comischer Austritte im menschlichen Le«
ben, Redensarten, pikanter Notizen, comischer B ü -
chcranzeigen, Liebesbriefe, komisches mis der Ver-
gangenheit, Studenten-, Schauspieler-, Soldaten^
und Iudenwitze, Stammbuchausfätzc, Charaden, Räth-
sel, Wiener voi lmais, satynsche Zeit- und Lebens-
bilder, Biographien ausgezeichneter Männer und
Frauen; wie auch eine

G r a t i s - Z u g a b o
Schönheitsmittel für Damen, Taschen- und Zauber.-
kü'nste, Erfindungen in der öandwnthschafts. und

Gewerbskunde, dewä'hne Lehren :c.

Selbige erscheinen in Lieserungen, eine jede 4 große
Octavseitcn stark, auf schönem welßen Papier ge-

druckt, die Llclerlma, fi'ir -.

K Kreuzer Co„l>. Münze.
Man pränumerirt auf 4 8 Lieferungen « i t

4 8 kr. O. M .
Die nebis I9te Lieferung ist sogleich in Empfang zu

nehmen.


